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Als Vorstand der Amis Asset Ma-
nagement Investment hat die Ju-
ristin Véronique Marie Martineau
Finanzgeschäfte gesteuert  – jetzt
entwirft sie edle Täschchen für
Hand- und Fußgelenke. „Das ist
kein Widerspruch“, sagt sie fröh-
lich. „French Bags“ heißt der neue
Luxustrend, den Martineau in ganz
Europa etablieren will. Im Sep-
tember hat sie in der Marc-Aurel-
Straße in Wien mit dem offziellen
Verkauf begonnen. (man)

1
Idee. „Vor einigen Jahren hat-
te ich die Idee, eine Handge-
lenkstasche für alle dringend

benötigten Kleinigkeiten zu schaf-
fen. Gleichzeitig bin ich sehr an-
spruchsvoll, was Material und die
Verarbeitung betrifft. Das hat sich
als echte Marktlücke heraus -
gestellt.“  

2
Produkt. „Material und Ver-
arbeitung sind für das Luxus-
segment gedacht und kosten

ab 260 € pro Stück. Ich musste fünf
Luxusmessen besuchen, um mei-
ne Lieferanten zu finden. Galu-
chat, das ist exklusive Haifisch-
haut, muss jedes Mal aus Frank-
reich eingeflogen werden. Die Ent-
wicklung des Zippverschlusses al-
leine hat fast 6 Monate gedauert.
Hergestellt werden sie in der Slo-

wakei. Die Taschen sind sehr
leicht, man bekommt davon kei-
nen Tennisarm und kann die gan-
ze Nacht damit durchtanzen – das
habe ich selbst ausprobiert.“

3
Ziel. „Mein Ziel ist ein Gene-
ralvertreter in jedem Land in
der EU. In Deutschland habe

ich schon einen. In Kürze werde
ich vermutlich weitere drei haben.
Auch Russland ist ein Thema. Ich
entwerfe außerdem bereits wei-
tere Modelle, wie eine Braut-
 Tasche aus weißem Lammleder.
Die Nachfrage ist sehr groß.“

4
Investition. „Die Finanzie-
rung war das Hauptproblem.
Die Anfangsinvestitionen be-

trugen zwischen 30- und 50.000
Euro. Finanziert habe ich es mit
Eigenmitteln und Privatkrediten.“

Véronique Martineau entwirft
Taschen für das Luxussegment

GRÜNDER DER WOCHE
beigestellt

INSZENIERUNG

Sie jonglieren mit Milliarden, doch
der Auftritt vor einem Publikum
treibt Managern regelmäßig die
Schweißperlen auf die Stirn. Die
Theaterwissenschaftlerin Brigitte
Biehl hat für ihr Buch „Business is
Showbusiness“ (Campus; siehe
kompakt vorige Woche) zwei Jah-
re lang die Selbstinszenierung von
Vorständen auf Hauptversamm-
lungen und bei Bilanzpressekon-
ferenzen beobachtet. „Plump und
pannenreich“ lautet ihr Resümee.
„Die Reden enthalten wenig per-
sönliche Einschätzungen, wenig
Humor, dafür ausgetretene Kli-

schees wie ,Kostenbremse‘ oder
,Chancen als auch Risiken‘.“ Und
die meisten CEOs würden ihre
Rede nicht halten, sondern vorle-
sen. Kurzum: Topmanager wirken
wie „risiko- und konfliktscheue
Anpasser“, denen aus Angst um
die Karriere alle Ecken und Kan-
ten abhanden gekommen sind.  

Ein paar Nachhilfestunden sind
also durchaus angebracht. „Mit zu-
nehmender medialer Aufmerk-
samkeit und Personalisierung in
den Wirtschaftsmedien müssen
Manager zunehmend auftritts-
tauglich sein, um zu überzeugen

und Ideen zu verkaufen.“  Biehl hat
auch untersucht, nach welchen
Kriterien CEOs in der Öffentlich-
keit benotet werden. Dazu gehö-
ren Kompetenz aufgrund von Er-
fahrung und Intelligenz, Aussehen,
Alter, Herkunft, Manieren und
Charisma. Gefragt ist ein „locke-
rer und ungezwungener, aber auch
stilsicherer und begeisterungsfä-
higer“ Auftritt. Biehls Fazit nach
270 Seiten: „Die Differenzen zwi-
schen den Manager-Typen sind
nicht groß, der Selbstdarsteller ist
eben kein Verwandlungskünstler,
sondern bleibt Ideologe.“ (gul)

Business ist auch nur Showbusiness

Deutsche Bank-CEO Josef
Ackermann zieht seine Show ab
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 212.315 Höhe: 297.638 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 134 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 136 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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